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JUNGES NATIONALTHEATER
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Informationen: 0621 . 1680 300
Theaterpädagogik: 0621 . 1680 305
Musiktheaterpädagogik: 0621 . 1680 449
Fax: 0621 . 1680 308

Homepage: www.nationaltheater-mannheim.de
E-Mail: jungesnationaltheater@mannheim.de 

SPIELSTÄTTEN

SCHNAWWL /  
STUDIO ALTE FEUERWACHE
Brückenstraße 2 · 68167 Mannheim

KARTENTELEFON

0621 . 1680 302
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr,  
Di 14.00 – 17.00 Uhr
(außerhalb dieser Zeiten Anrufbeantworter)
ONLINE-Kartenkauf:  
www.nationaltheater-mannheim.de

PREISE

Erwachsene: 12 €
Kinder, Schüler und Studierende: 7 €
Familienpreis (das zweite und jedes weitere  
Geschwisterkind in Begleitung der Eltern): 4 €
Gruppenpreis, je Person (ab 20 Personen): 6 €

ACHTUNG

Bei Vorstellungen im Schauspielhaus, Opernhaus  
und Studio Werkhaus gelten andere Preise.
Informationen: 0621 . 1680 150

Die Termine für Vorstellungen des Jungen NTM im  
April 2016 erfahrt ihr ab dem 20. Februar 2016.

Spielplanänderungen vorbehalten.

Im Jungen NTM ist nach Vorstellungsbeginn grundsätz-
lich kein Nacheinlass möglich!

ANFAHRT

Straßenbahn: Vom Hauptbahnhof 1 (Schönau),  
3 (Sandhofen) und 4 (Käfertal/Heddesheim), Haltestelle 
Alte Feuerwache

Auto: Richtung Neckarstadt (West) / Alter Messplatz
Gekennzeichnete Besucherparkplätze im Parkhaus  
Neckarpromenade (Einfahrt rechts hinter Kurpfalz-
brücke, im Parkhaus erste Abzweigung links)

Aktuelle Infos zum Jungen NTM:

    

Im Jungen NTM gilt der Mannheimer Familienpass                                                                     

Abendakademie_Familienpass_Logo_2015.indd   120.11.14   13:12

Solopoly (UA)

1 Di Supergute Tage oder Die sonderbare Welt des Christopher Boone 

10.00 – 12.30 Uhr im Schnawwl Spielraum

2 Mi Supergute Tage oder Die sonderbare Welt des Christopher Boone 

10.00 – 12.30 Uhr im Schnawwl Spielraum

3 Do Supergute Tage oder Die sonderbare Welt des Christopher Boone 

10.00 – 12.30 Uhr  
18.30 – 21.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

5 Sa Haus Blaues Wunder 

17.00 – 18.10 Uhr im Schnawwl Spielraum

7 Mo Haus Blaues Wunder 

10.00 – 11.10 Uhr im Schnawwl Spielraum

8 Di Haus Blaues Wunder 

10.00 – 11.10 Uhr im Schnawwl Spielraum

9 Mi Baby Tanz Fest 

  9.30 – 10.15 Uhr  
11.00 – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

10 Do Babbilonia 

10.00 – 11.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

11 Fr Babbilonia 

11.00 – 12.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

12 Sa holperdiestolper 

11.00 – 11.45 Uhr  
15.00 – 15.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

13 So Babbilonia 

16.00 – 17.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

14 Mo Babbilonia 

11.00 – 12.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

15 Di holperdiestolper 

10.00 – 10.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

16 Mi holperdiestolper 

10.00 – 10.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

333 Der Schnawwl gastiert am Mi, 16. März 2016 mit Tanz Trommel (UA)  
bei der 21. Hessischen Kinder- und Jugendtheaterwoche KUSS – Kuck!Schau!Spiel!  
am Hessischen Landestheater Marburg.

17 Do Solopoly

10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

18 Fr Solopoly

11.00 – 12.00 Uhr 
18.00 – 19.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

20 So Freche Fläche 

11.00 – 11.45 Uhr 
15.00 – 15.45 Uhr im Schnawwl Foyer 

333 Welttag des Theaters für Kinder und Jugendliche 

Am 20. März 2016 feiert die ASSITEJ – die Internationale Vereinigung des Theaters für  
Kinder und Jugendliche – weltweit den Welttag des Theaters für junges Publikum.  
Wir feiern mit und öffnen für euch unsere Türen. Bei unseren Theaterführungen könnt ihr  
hinter die Kulissen des Jungen NTM blicken – das Besondere: die Führungen werden von  
gleichaltrigen Jungen-NTM-Theaterguides gemeinsam mit Mitarbeitern des Hauses gestaltet.  

Theaterführungen  
12.00 Uhr, 13.00 Uhr und 14.00 Uhr, Start im Schnawwl Foyer  
Anmeldung unter 0621 . 1680 302 (begrenzte Teilnehmerzahl)

22 Di Die Königin der Farben 

10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

23 Mi Die Königin der Farben 

10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl Spielraum  

26 Sa Weltsprache Musik: Jazz 

16.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

27 So Die Königin der Farben 

15.00 – 16.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

333 Schreibprojekt GUSTAV goes Theaterreporter 

Vom 29. März bis 1. April 2016 können sich Nachwuchsjournalisten bei  
einem Intensivworkshop des Schreibprojekts GUSTAV ins Theaterabenteuer 
stürzen. Als Kulturreporter blickt ihr hinter die Kulissen des Nationaltheaters. 

Anmeldung & Information unter 0621 . 1680 301 oder michaela.oswald@mannheim.de

30 Mi Das Spielzeug schlägt zurück!

Praktische Einführung für Pädagogen 
18.30 Uhr im Studio Alte Feuerwache 

Beginn der Öffentlichen Hauptprobe  
19.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache 
Anmeldung telefonisch unter 0621 . 1680 302 

DAS JUNGE NATIONALTHEATER WÜNSCHT FROHE OSTERN!

ab 11

ab 11

ab 11

ab 2

ab 9

ab 9

ab 9

ab 9

ab 6

ab 6

ab 6

ab 7

ab 7

ab 7

ab 5

ab 5

ab 5

ab 6

ab 6

ab 14

bis 1

ab 1

ab 1

ab 1

WIEDERAUFNAHME       

NEWSLETTER

PREMIERE

ÖFFENTLICHE HAUPT-
PROBE FÜR PÄDAGOGEN



SCHNAWWL & JUNGE OPER  
Theater für junges Publikum am Nationaltheater Mannheim

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302

Internet: www.schnawwl.de
E-Mail: schnawwl@mannheim.de / junge.oper@mannheim.de

B
abbilonia (U

A
)

SCHNAW
W

L
EXTRAS

JUNGE OPER
Freche Fläche (UA) 
Verw

andlungen in den R
aum

Ensem
bleprojekt

ab 2 Jahren

E
in M

aler hat  Linien, Flächen und Farben im
 G

epäck. E
in S

piel 
in Farbe und Form

 beginnt. N
ach und nach verw

andelt sich der 
R

aum
 in ein B

ild, in das die K
inder als B

etrachter eintauchen, 
von dem

 sie selbst ein Teil sind und das sie selbst verändern 
können. M

ittels Linien, S
trichen, S

trukturen, Farben und 
Form

en w
erden alle A

nw
esenden Teil des Farbenspiels auf der 

raum
greifenden Leinw

and.

Term
in: S

o, 20. M
ärz 2016 im

 S
chnaw

w
l Foyer

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, N
icole Libnau

M
IT: C

édric P
intarelli

Haus Blaues W
under (UA)

von Ingeborg von Zadow
ab 6 Jahren / 1.–

4. K
lasse

H
err P

fefferkorn hat sich ein H
äuschen am

 M
eer gekauft. H

err 
G

oldbeutel hat sich auch ein H
äuschen am

 M
eer gekauft. 

Voller Freude ziehen beide in dasselbe H
aus ein, das zw

ei M
al 

verkauft w
urde. D

ie Auseinandersetzung um
 das eine H

aus 
beginnt hart zu w

erden, als die M
öbel von H

errn G
oldbeutel an-

geliefert w
erden und das E

ichhörnchen von H
errn P

fefferkorn 
die gezogene G

renze überschreitet. E
ine friedliche Lösung des 

B
esitzerstreites scheint unm

öglich, bis ein großes D
onnerw

et-
ter hereinbricht.

Term
ine: S

a, 05., M
o, 07., und D

i, 08. M
ärz 2016  

im
 S

chnaw
w

l S
pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcelo D

iaz, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, M
arkus R

eyhani,  
A

nne R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, S
ebastian B

rum
m

er, H
elene S

chm
itt

Babbilonia (UA) 
Ensem

blearbeit nach M
otiven von Jagoda M

arinić
ab 9 Jahren | 4. –

 7. K
lasse

U
nter einem

 D
ach leben N

ana, N
ik und P

unchy. Ihre D
reiecks-

freundschaft ist nicht im
m

er einfach, aber sie verstehen sich 
gut, da oben auf ihrem

 D
ach. U

nten im
 H

aus w
ird es schon 

kom
plizierter, w

eil die E
rw

achsenen sich gar nicht verstehen. 
N

anas E
ltern sprechen nur Französisch und P

hilippinisch, 
P

unchys O
pa kann nur Italienisch und sehr laut M

usik m
achen, 

N
iks Vater redet gar nicht und hat auch keine Zeit für kom

pli-
zierte K

om
m

unikation. Zeit und Popcorn für alle hat dafür die 
O

denw
äldlerische Ilse in ihrem

 kleinen K
ino. D

iese bunte H
aus-

gem
einschaft versucht schw

ungvoll, ideenreich und hartnäckig 
einen gem

einsam
en R

hythm
us zu finden. A

ber alle B
edürfnisse 

der B
ew

ohner unter einen H
ut, also unter ein D

ach, zu bringen, 
ist schw

ieriger als gedacht. Im
m

er w
ieder m

üssen die K
inder 

übersetzen und verm
itteln, und doch gerät der rechte Ton im

 
H

aus schnell in S
chieflage.

U
nser m

ehrsprachiges E
nsem

ble m
it vielfältigen M

igrationser-
fahrungen entw

ickelte auf M
otiven der Autorin Jagoda M

arinić 
gem

einsam
 m

it dem
 R

egisseur D
aniel P

fluger die U
raufführung  

B
abbilonia und zeigt ein hum

orvolles und skurriles Porträt einer 
H

ausgem
einschaft w

ie sie in M
annheim

 viele zu finden sind. 

M
it freundlicher U

nterstützung von IC
L

Term
ine: D

o, 10., Fr, 11., S
o, 13. und M

o, 14. M
ärz 2016  

im
 S

chnaw
w

l S
pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: D
aniel P

fluger, Flurin B
org M

adsen, Janine W
erthm

ann, Peter H
inz, 

A
nne R

ichter
M

IT D
avid B

enito G
arcia, S

ebastian B
rum

m
er, S

onja D
engler, Peter H

inz, S
im

one 
O

sw
ald, H

elene S
chm

itt, U
w

e Topm
ann

Supergute Tage oder  
Die sonderbare W

elt des 
Christopher Boone
nach dem

 R
om

an von M
ark H

addon, B
ühnenfassung  

von Sim
on Stephens

ab 11 Jahren / 6. –
 10. K

lasse

C
hristopher kennt alle P

rim
zahlen bis 7507, m

ag M
athe, O

rd-
nung und die Polizei in ihren im

m
er gleichen U

niform
en; Ü

berra-
schungen verabscheut er und M

etaphern versteht er nicht. A
ls 

er den N
achbarshund sieben M

inuten nach M
itternacht durch 

eine Forke erstochen auf dem
 R

asen findet, beschließt er den 
M

örder zu finden.

Term
ine: D

i, 01., M
i, 02. und D

o, 03. M
ärz 2016  

im
 S

chnaw
w

l S
pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcelo D

iaz, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, M
arkus R

eyhani,  
A

nne R
ichter  

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, S
ebastian B

rum
m

er, S
im

one O
sw

ald,  
C

édric P
intarelli, H

elene S
chm

itt, M
onika-M

argret S
teger, U

w
e Topm

an LE
I-

TU
N

G
S

TE
A

M
: A

ndrea G
ronem

eyer, E
va R

oos, Till R
ölle, A

nne R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, S
ebastian B

rum
m

er

Das Spielzeug schlägt zurück! 
(DSE) 
Im

provisationstheaterstück nach einem
 K

onzept von  
Theater Isenkram

, O
slo

ab 6 Jahren / 1. –
 4. K

lasse

E
in P

ublikum
sliebling kehrt zurück, denn das Junge N

ational-
theater nim

m
t in neuer B

esetzung und m
it neuem

 S
chw

ung  
D

as S
pielzeug schlägt zurück! w

ieder in den S
pielplan auf. In 

dieser Theatervorstellung sind vor allem
 Fantasie und S

piel-
freude gefragt. D

enn das freie S
piel und der S

paß daran stehen 
im

 M
ittelpunkt der Vorstellung, die alle K

inder im
 Zuschauer-

raum
 einlädt, das G

eschehen auf der B
ühne m

itzugestalten.  
D

ie K
inder bringen jew

eils ein S
pielzeug m

it in die Vorstellung, 
in der es in den H

änden der S
chauspieler zu bärenstarken 

S
uperhelden, fiesen G

anoven oder verliebten S
eekrabben w

ird. 
Aus einem

 S
pielzeugtraktor w

ird so schnell ein W
eltraum

kreu-
zer und ein Flum

m
i m

utiert zur H
onigbiene. S

o w
erden K

inder 
und D

arsteller Teil eines im
m

er neuen, im
m

er anderen K
unster-

eignisses. B
ühne frei für B

ären, B
arbies und B

oote.
D

ie W
iederaufnahm

eprem
iere findet am

 S
a, 02. A

pril 2016 statt.

Ö
ffentliche H

auptprobe für P
ädagogen: M

i, 30. M
ärz 2016,  

im
 S

tudio A
lte Feuerw

ache
A

nm
eldung unter 0621 . 1680 302

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Franco M
elis, Peter H

inz / Till R
ölle 

E
S

 S
P

IE
LE

N
 A

B
W

E
C

H
S

E
LN

D
: D

avid B
enito G

arcia, S
ebastian B

rum
m

er,  
S

im
one O

sw
ald, C

édric P
intarelli, H

elene S
chm

itt, U
w

e Topm
ann

holperdiestolper (UA) 
Theater für alle, die schon laufen können
Ensem

bleprojekt
ab 1 Jahr

S
ich aufrichten und auf zw

ei B
einen fortbew

egen, ist ein M
ei-

lenstein in der kindlichen E
ntw

icklung. Zw
ei S

chauspielerinnen 
begeben sich gem

einsam
 m

it einer P
uppe in die W

erkstatt des 
G

ehens. W
er laufen kann, kann die eigene N

eugier leichter be-
friedigen. E

r kann seinem
 G

egenüber näher kom
m

en, genauer 
hinschauen, die eigene N

ase in etw
as hineinstecken und die 

gespitzten O
hren leichter ausrichten. A

ber w
as passiert, w

enn 
das G

egenüber auch laufen kann? Für und m
it den jungen Zu-

schauern untersuchen w
ir das W

under der eigenen B
ew

egung 
und der ersten B

egegnung.

M
it freundlicher U

nterstützung der P
U

M
A

 S
E

Term
ine: S

a, 12., D
i, 15. und M

i, 16. M
ärz 2016,  

im
 S

tudio A
lte Feuerw

ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: C
édric P

intarelli, N
athalie W

endt, Till R
ölle, A

nne R
ichter

M
IT: S

im
one O

sw
ald, H

elene S
chm

itt

W
elttag des Theaters für 

Kinder und Jugendliche 
Theaterführungen durch das Junge N

TM
 

ab 7 Jahren

A
m

 S
onntag, 20. M

ärz 2016, feiern w
ir den W

elttag des Theaters 
für K

inder und Jugendliche. D
azu sind K

inder ab 7 Jahren sow
ie 

Jugendliche eingeladen, einen B
lick hinter die K

ulissen des 
Jungen N

ationaltheaters zu w
erfen. D

ie Führungen w
erden von 

gleichaltrigen Jungen-N
TM

-Theater-G
uides gem

einsam
 m

it 
M

itarbeitern des H
auses gestaltet.

Theaterführung am
 So, 20. M

ärz 2016 um
 12.00 U

hr, 13.00 U
hr 

und 14.00 U
hr, Start im

 Schnaw
w

l Foyer
Anm

eldung erforderlich unter 0621 . 1680 302

Ein Theaterabend -  
Stück für Stück
G

U
STAV goes Theaterreporter

Schreibw
orkshop für Jugendliche ab 14 Jahren

W
as genau ist eigentlich ein Theaterstück? U

nd w
o fängt es 

an? Auf der B
ühne bei der P

rem
iere? In den P

roben? Auf dem
 

S
chreibtisch des S

tückautors? U
nd w

o hört es auf? B
eim

 Zu-
schauer im

 S
aal? B

ei der K
ritik in der Zeitung?

Im
 W

orkshop geht ihr der S
ache auf den G

rund, schaut hinter 
die K

ulissen und forscht gem
einsam

 nach den U
rsprüngen des 

Theaters. Vier Tage steht das Theater im
 M

ittelpunkt und natür-
lich auch das S

chreiben darüber. E
s darf diskutiert, gestritten 

und getextet w
erden. W

ir freuen uns auf alle interessierten 
N

achw
uchsjournalistInnen und laden ein zu einem

 intensiven 
S

chreibabenteuer direkt am
 O

rt des G
eschehens: im

 Theater.

G
U

STAV ist eine K
ooperation m

it dem
 M

annheim
er Jugendkul-

turzentrum
 FO

R
U

M

Term
in: D

i, 29. M
ärz bis Fr, 01. April 2016 im

 Schnaw
w

l
Alter: 14-21 Jahre
K

osten: 30,- €
Leitung: B

ernd M
and

Anm
eldung &

 Inform
ation bei m

ichaela.osw
ald@

m
annheim

.de

Theater m
obil

B
uchen S

ie eine m
it dem

 „Theater m
obil“-B

utton 
gekennzeichnete Vorstellung für eine Aufführung 
in Ihrer S

chule oder K
indertagesstätte! 

Inform
ation &

 B
uchung bei N

adja D
ietrich: 

0621 . 1680 300, nadja.dietrich@
m

annheim
.de

D
as N

ationaltheater M
annheim

, E
igenbetrieb der S

tadt M
annheim

,  
w

ird gefördert durch

D
ie Junge O

per w
ird präsentiert von

S
äm

tliche personenbezogene B
ezeichnungen, die in dieser P

ublikation 
im

 M
askulin verw

endet w
erden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

G
em

eint sind alle G
eschlechter.

IM
PR

ESSU
M

H
erausgeber: N

ationaltheater M
annheim

 · Intendantin S
chnaw

w
l: A

ndrea G
ronem

eyer 
Intendanz Junge O

per: A
ndrea G

ronem
eyer, P

rof. D
r. K

laus-Peter K
ehr   

R
edaktion: Ö

ffentlichkeitsarbeit / D
ram

aturgie, verantw
ortlich M

ichaela O
sw

ald  
Fotos: C

hristian K
leiner, Illustration A

S
S

ITE
J: S

ilke S
chm

idt · G
estaltung und S

atz: 
Tanja Jacobs, w

w
w

.tanjajacobs.com
 · D

ruck: D
ruckerei Lehnen G

m
bH

 &
 C

o. K
G

, 
N

eustadt/W
einstraße

W
eltsprache M

usik: Jazz
ab 6 Jahren

Let’s groove –
 Let’s m

oove. Im
 neuen W

eltsprache M
usik-K

on-
zert steht eine ganz besondere M

usik im
 Vordergrund: D

er Jazz! 
B

esonders, w
eil er aus unglaublich vielen verschieden M

usiksti-
len besteht. E

ntw
ickelt hat sich der Jazz in den südw

estlichen 
S

tädten A
m

erikas, w
ie zum

 B
eispiel N

ew
 O

rleans. H
ier trafen 

G
esänge und Tänze afrikanischer S

klaven auf am
erikanische 

Folkloresongs und südam
erikanische R

hythm
en auf klassisch-

europäische M
usik und Instrum

ente. H
eute w

ird der Jazz nicht 
nur in A

m
erika gespielt, sondern auch in unserer S

tadt M
ann-

heim
. Aus diesem

 G
rund haben w

ir vier bekannte M
annheim

er 
Jazzm

usiker eingeladen, die uns m
it m

itreißender M
usik und in 

tollen G
esprächen so einiges über die unterschiedlichen M

u-
sikstile, die Instrum

ente und die G
eschichte des Jazz verraten 

w
erden. W

ie im
m

er könnt ihr euch einm
ischen, Fragen stellen 

und auch M
usik m

achen!

P
rem

iere am
 S

a, 26. M
ärz 2016 im

 S
chnaw

w
l S

pielraum

LE
ITU

N
G

 &
 M

O
D

E
R

ATIO
N

: Johannes G
audet

M
IT: M

atthias D
ebus, E

rw
in D

itzner, C
laus K

iesselbach, O
laf S

chönborn  
LBaby Tanz Fest 
ab 1 Jahr

In einem
 farbenfrohen R

aum
 im

provisieren zw
ei M

usiker eine 
im

m
er variierende pentatonische M

elodie, die eine Tänzerin zu 
B

ew
egung und Tanz inspiriert. Zuschauer gibt es nicht, denn 

alle A
nw

esenden sind Teil des G
eschehens. W

ir laden B
abys 

und ihre E
ltern ein, fernab vom

 A
lltag, M

usik und Tanz in einem
 

für sie geschaffenen Freiraum
 zu erleben.

Term
in:  M

i, 09. M
ärz 2016 im

 S
tudio A

lte Feuerw
ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, G
regor H

errm
ann, E

va R
oos, S

usanne M
autz

M
IT: G

regor H
errm

ann, Janna S
chim

ka, U
te S

criba

Die Königin der Farben (UA)
M

usiktheater von M
arkus R

eyhani nach dem
 B

ilderbuch  
von Jutta B

auer
ab 5 Jahren

D
ie K

önigin M
alw

ida ruft ihre U
ntertanen herbei. „B

lau“ ruft 
M

alw
ida und das B

lau kom
m

t. E
s ist sanft und erfüllt freund-

lich den H
im

m
el. „R

ot“ befiehlt  M
alw

ida und das R
ot bricht 

JUNGES NATIONALTHEATER 
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302 / ONLINE-KARTENKAUF: www.nationaltheater-mannheim.de

Internet: www.nationaltheater-mannheim.de
E-Mail: jungesnationaltheater@mannheim.de

m
it K

raft und E
nergie herein. G

em
einsam

 reiten sie w
ild und 

gefährlich durchs Land. D
ann kom

m
t das w

arm
e G

elb. D
och 

Vorsicht! D
as G

elb kann auch ganz schön zickig sein. N
a, das 

kann M
alw

ida auch. U
nd es w

ird gestritten, w
as das Zeug hält…

E
rzählt w

ird eine einfache G
eschichte m

it Tanz, B
ildern, w

eni-
gen W

orten und vor allem
 viel K

lang. D
urch die sow

ohl eingän-
gige w

ie auch überraschende M
usik von M

arkus R
eyhani w

ird 
die K

önigin der Farben in der Jungen O
per zu einer „K

önigin der 
K

länge“.

In K
ooperation m

it E
njoy Jazz

Term
ine: D

i, 22., M
i, 23. und S

o, 27. M
ärz 2016  

im
 S

chnaw
w

l S
pielraum

 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arkus R

eyhani, A
ndrea G

ronem
eyer, C

hristian Thurm
,  

M
elanie R

iester, Julie Pécard, M
ichelle C

heung, Johannes G
audet

M
IT: M

atthias D
ebus, C

laus K
iesselbach, Julie Pécard, O

laf S
chönbornL

SOLOPOLY (UA)
M

usiktheater für 5 Schlagzeuger von A
nnesley B

lack und  
A

ndrea G
ronem

eyer
ab 7 Jahren / 2. –

 4. K
lasse

Fünf S
chlagzeuger treffen aufeinander und beginnen den 

R
aum

, sich selbst und ihre G
ruppe klanglich zu erkunden. S

ie 
ziehen sich m

agisch an, stoßen sich ab und treffen w
ieder in 

unterschiedlichsten K
onstellationen aufeinander. W

er verbün-
det sich m

it w
em

? U
nd gegen w

en? B
eim

 W
etteifern um

 die 
G

unst des A
nderen entsteht ein ergreifendes m

usiktheatrales 
B

eziehungsspiel um
 Freundschaft, Liebe, A

bgrenzung und 
Toleranz. D

abei steht E
nsem

blem
usik in ständigem

 D
ialog m

it 
im

provisierten S
olos.

D
ie S

chlagzeugperform
er aus unterschiedlichen S

pezialgebie-
ten kom

binieren m
it hoher S

pielfreude tem
poreiche R

hythm
en 

m
it experim

entellen K
längen und virtuose B

ew
egungen m

it 
spektakulären Im

provisationen zu einem
 farbenfrohen M

usik-
theater.

W
iederaufnahm

e am
 D

o, 17. M
ärz 2016 im

 S
chnaw

w
l S

pielraum
W

eiterer Term
in: Fr, 18. M

ärz 2016

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: A
nnesley B

lack, A
ndrea G

ronem
eyer, C

hristian Thurm
, M

elanie 
R

iester, Johannes G
audet

M
IT: C

ris G
avazzoni, Thorsten G

ellings, Peter H
inz, Joss Turnbull, R

ie W
atanabeL

TH
E
A
TER 

m
o
b
il

TH
E
A
TER 

m
o
b
il


